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1. Allgemeines und Aufgabenstellung

Die BPD Immobilienentwicklung GmbH, Niederlassung Stuttgart plant auf dem ehemaligen Be-

triebsgelände der Haru Präzision GmbH & Co.KG (Flurstücke 262/1 und 262/3) an der Filderstraße 

119 in Leinfelden-Echterdingen, Stadtteil Musberg eine Wohnbebauung. Für dieses Projekt wur-

den von unserem Büro ein Baugrund- und Gründungsgutachten mit Datum 20.12.2019 sowie ein 

orientierendes Altlastengutachten mit Datum 20.12.2019 erstellt.

Das Areal wird aufgrund der langjährigen industriellen Nutzung im Altlastenkataster des Landrats-

amtes Esslingen unter der Flächen-Nummer 5139 geführt. Im Jahr 2019 kam durch unser Büro eine 

orientierende Altlastenuntersuchung für den Altstandort zur Ausführung. Die Ergebnisse sind in 

unserem Gutachten vom 20.12.2019 dokumentiert. In einer entsprechenden Neubewertung des 

Altstandorts durch das Landratsamt Esslingen vom 06.06.2024 wurde als Handlungsbedarf “DU“

(Detailuntersuchung) festgelegt mit weiteren Aufschlüssen und Bewertung der Wirkungspfade Bo-

den-Grundwasser (LHKW-Belastung) und Boden-Mensch (PAK-Belastung).

Unser Büro wurde durch die BPD Immobilienentwicklung GmbH, Niederlassung Stuttgart beauf-

tragt, diese Detailuntersuchung durchzuführen. Im vorliegenden Gutachten werden deren Ergeb-

nisse dargestellt sowie Empfehlungen zur weiteren Vorgehensweise getroffen.

Zur Bearbeitung des Auftrags standen uns folgende Unterlagen zur Verfügung:

- Auszug aus der Datenbank des Bodenschutz- und Altlastenkatasters des Landratsamts Ess-
lingen für den Altstandort Zerspanntechnik Filderstraße 119 (VF 5139) und die Altablagerung
Geländeauffüllung Filderstraße (VF 1145), Stand: 18.11.2013

- Bestandslageplan mit Höhenangaben im Maßstab 1 : 200, gefertigt mit Datum 04.03.2024 vom 
Vermessungsbüro Hils Ingenieure GmbH, Stuttgart

- Lageplan/Bebauungsplan im Maßstab 1 : 500, gefertigt mit Datum 06.06.2025 vom Architek-
turbüro ARP GmbH, Stuttgart

- Grundrisse und Schnitte im Maßstab 1 : 500, gefertigt mit Datum 09.04.2025 und 11.07.2025
vom Architekturbüro ARP GmbH, Stuttgart
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2. Standortbeschreibung

2.1 Lage und Nutzung

Der Standort des geplanten Bauvorhabens liegt an der Filderstraße 119 im Stadtteil Musberg von 

Leinfelden-Echterdingen. Westlich grenzt das Bauvorhaben an die Bunsenstraße und im Osten wird 

das Grundstück vom Weilerwaldgraben begrenzt.

Das Gelände wird von Industrie- und Wohnbebauungen weitestgehend umschlossen. Getrennt 

durch die Filderstraße schließen sich im Süden Acker-, Wald- und Wiesenflächen des Siebenmüh-

lentals an. Auf dem Gelände befindet sich das Betriebsgebäude der Firma Haru Präzision GmbH & 

Co. KG, das im Zuge der geplanten Wohnbebauung abgebrochen werden soll. 

Ursächlich für die Aufnahme in das Altlastenkataster war die langjährige Nutzung von ca. 1948 bis 

1987 durch Unternehmen der Holz- und Metallverarbeitung. In den 1980er Jahren wurden Tauchbä-

der mit 1,1,1 TCA (Trichlorethan) eingesetzt. Ab 1987 verzichtet die Firma Haru auf den Einsatz von 

LHKW-haltigen Kaltreinigern. Das Gelände wird aktuell noch von Drittfirmen, darunter ein Autohan-

del, genutzt. 

Der Standort liegt nicht in einem Wasserschutzgebiet. Die nächstgelegenen Wasserschutzgebiete 

befinden sich ca. 6 km nordwestlich bei Stuttgart-Vaihingen und ca. 9 km südöstlich bei Neuhau-

sen/Filder vom Standort entfernt.

2.2 Geologische und Hydrogeologische Verhältnisse

Der natürliche Untergrund wird unter Oberboden und künstlichen Auffüllungen von Quartär

(Lösslehm, Auelehme und Fließerde) aufgebaut. Darunter folgen die Schichten des Stu-

bensandsteins (Löwenstein-Formation) in unterschiedlichen Verwitterungsstufen.  

Das Quartär stellt einen gering ergiebigen Porengrundwasserleiter dar. Die Stichtagsmessungen 

im Mai, Juni und Juli 2025 ergaben eine südöstliche Grundwasserfließrichtung.
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Die felsartigen festen Schichten des Stubensandsteins stellen einen zweiten Aquifer dar. Bei den 

Schichten des Stubensandstein handelt es sich um einen schichtigen Grundwasserleiter mit aus-

geprägter Vertikalgliederung in mehrere grundwasserleitende und nicht bzw. nur gering grundwas-

serleitende Schichten. Daher ist die vertikale Durchlässigkeit der Schichten wesentlich geringer als 

die in horizontaler Richtung. Die Durchlässigkeit des Sandsteins setzt sich zusammen aus der 

Kluftdurchlässigkeit und der Porendurchlässigkeit, die abhängig ist von der Körnung des Sand-

steins.

3. Durchgeführte Untersuchungen

3.1 Ergebnisse früherer Untersuchungen

Das Gelände an der Filderstraße 119 in Musberg wird unter der Flächen-Nummer 5139 im Altlas-

tenkataster des Landkreises Esslingen als Altlastenverdachtsfläche geführt. Aus diesem Stamm-

datenblatt ist die Nutzungshistorie des Grundstücks ersichtlich.

Laut der Bauakten wurde im Jahr 1940 geplant, auf dem Grundstück eine Matratzen- und Stahlwa-

renfabrik zu errichten. Die Pläne des Fabrikgebäudes stammen aus dem Jahr 1947. Von der Firma 

Karl Mayer Apothekenbau wurden an verschiedenen Standorten des Geländes Holzbearbeitungs-

maschinen eingesetzt (1961) und eine Spritzlackieranlage im Dachgeschoss eingebaut (1962). Seit 

1982 wurde das Grundstück durch die Firma Haru Präzision für die Metallverarbeitung benutzt. Nach 

einem Lageplan befand sich die Fertigung im nördlichen Bereich. Aus der CKW-Anwenderliste des 

WWA Kirchheim/Teck von 1994 geht hervor, dass Tauchbäder mit 1,1,1 TCA (Trichlorethan) einge-

setzt wurden. Die Nutzung von 1,1,1 Trichlorethan war dem WWA Kirchheim bereits 1987 bekannt. 

Im Jahr 2001 wurde im nördlichen Bereich des Geländes eine neue Produktionshalle der Firma Haru 

Präzision gebaut.
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Entsprechend Unterlagen aus dem Jahr 1982 wurde der größte Teil des Gebäudes durch die Firma 

Haru Präzision als Lager-, Büro- und Sozialräume sowie als Produktionshalle genutzt. Im Formblatt 

zur Überprüfung von Industrie- und Gewerbebetrieben vom 12.11.1986 hat die Firma Haru Präzi-

sion dem WWA Kirchheim eine verbrauchte Menge an 1,1,1 Trichlorethan mit 1.377 kg/Jahr ange-

geben. Als weitere eingesetzte Stoffe sind Hydrauliköl, Kühlschmieröl und Altöl angegeben, für die 

keine Schutzmaßnahmen vorhanden waren. Die Lagerung von Metallspänen erfolgte in einem 

Container, der in einer betonierten Grube stand. Der genaue Standort dieser Grube ist nicht doku-

mentiert.

Aufgrund des Einsatzes von LHKW-haltigen Lösungsmitteln und anderen wassergefährdenden 

Stoffen wurde die Verdachtsfläche im Jahr 2008 für die Wirkungspfade Boden-Grundwasser und 

Boden-Mensch mit dem Handlungsbedarf „OU, orientierende Untersuchung notwendig“ eingestuft. 

Auch die Verdachtsfläche Nummer 1145 (Geländeauffüllung Filderstraße) betrifft das Grundstück 

mit der Flurstücksnummer 262/1. Nach dem Stammdatenblatt wurden hier von 1965 bis 1968 im 

Bereich der Filderstraße und insbesondere im Flurstück 262/1 nördlich der Filderstraße Gelände-

anschüttungen mit Bauschutt, Erdaushub und Straßenaufbruch ausgeführt.

Für eine Erkundung gab es keine Erfordernis, so dass 2008 eine Einstufung in den Handlungsbe-

darf „B-Belassen mit Entsorgungsrelevanz“ erfolgte. Dies bedeutet, dass bei Erdarbeiten Stoffe 

anfallen können, deren Entsorgung einen größeren Aufwand erfordern können.

Von BPD Immobilienentwicklung GmbH, Stuttgart wurde unser Büro im Jahr 2019 beauftragt, die 

oben genannten Verdachtsflächen orientierend zu untersuchen. Die Ergebnisse daraus sind in un-

serem Gutachten vom 20.12.2019 dargestellt.

Auf dieser Grundlage fordert das Landratsamt Esslingen in der Stellungnahme vom 06.06.2024 

eine Detailuntersuchung (DU) mit weiteren Aufschlüssen und Bewertung der Wirkungspfade Bo-

den-Grundwasser (LHKW) und Boden-Mensch (PAK).
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3.2 Geländearbeit und Probenahme

Zur direkten Erkundung des Schichtaufbaus des Untergrunds wurden vom 23.04. bis 25.04.2025 

sechs Bohrungen mit Tiefen zwischen 12,0 m (B 5 und B 6) und 15,0 m (B 1, B 2 und B 4) unter 

Gelände ausgeführt. Zur Ermittlung und längerfristigen Beobachtung der Grundwasserverhältnisse

und der Schadstoffkonzentration wurde die Bohrung B 6 zu einer 3“-Grundwassermessstelle und 

alle anderen Bohrungen zu 2“-Grundwassermessstellen ausgebaut. Die angetroffenen Boden-

schichten und die Ausbaudaten sind im Einzelnen in Abschnitt 4 genauer dargestellt. 

Die Lage des Grundstücks ist aus Anlage 1.1 ersichtlich, die der Untersuchungspunkte ist auf dem 

Lageplan der Anlage 1.2 dargestellt. Die Erkundungspunkte wurden vor der Ausführung bei einem 

gemeinsamen Ortstermin mit dem Landratsamt Esslingen abgestimmt. Die Einmessung der Boh-

rungen nach Lage und Höhe erfolgte durch unser Büro auf Grundlage des vorliegenden Höhen-

plans.  

Der erschlossene Schichtaufbau des Untergrunds wurde durch uns geologisch und bodenmecha-

nisch aufgenommen; die Schichtprofile der Bohrungen sind auf den Anlagen 2.1 + 2.2 nach DIN 

4023 graphisch dargestellt.  

Aus den Anlagen 3.1 und 3.2 ist das Baugrundmodell ersichtlich. Diese Schnitte wurden durch In-

terpolation zwischen den einzelnen Aufschlusspunkten ermittelt. Abweichungen vom tatsächlichen 

Verlauf können somit nicht ausgeschlossen werden.

Ein Ergebnislageplan der PAK-Untersuchungen ist als Anlage 4, ein Ergebnislageplan der Grund-

wasseruntersuchungen als Anlage 5 sowie eine Fotodokumentation der Bohrungen als Anlage 6 

beigefügt.

In den Tiefenbereichen der geplanten Baugrubensohle wurden Bodenluftproben entnommen, je 

Bohrung wurde 0,5 l Luft beprobt. Die Bodenluftproben wurden laboranalytisch durch Agrolab Labor 

GmbH, Bruckberg auf LHKW untersucht. Die Analysenergebnisse sind aus den Prüfberichten der 

Anlage 7 ersichtlich.
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Aus den Bohrungen wurden repräsentative Bodenproben entnommen, aus denen drei Mischpro-

ben gebildet wurden. Diese Mischproben wurden laboranalytisch durch Agrolab Labor GmbH, 

Bruckberg gemäß der Ersatzbaustoffverordnung (EBV1) vom 09.07.2021 auf die Parameter Materi-

alwerte für Boden/Baggergut, Anlage 1 Tabelle 3 (TOC 400) inkl. Elution DIN19529 untersucht. Aus 

jeder Bohrung wurde zusätzlich noch eine Mischprobe aus den künstlichen Auffüllungen gebildet und 

auf die Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) untersucht. Die Analysenergebnisse 

sind aus den Prüfberichten der Anlage 7 ersichtlich.

Die Pegelausbauskizzen der Bohrungen sind in den Anlagen 8.1 + 8.2 dargestellt.

Das Datenblatt der Hochwasserrisikoabfrage ist als Anlage 9, die Entnahmeprotokolle zum Pump-

versuch sind als Anlage 10, ein Grundwassergleichenplan der Stichtagsmessung vom 29.07.2025 

als Anlage 11, die Stammdatenblätter der Verdachtsflächen Nr. 5139 und 1145 als Anlage 12 bei-

gefügt.

3.3 Pumptest zur Ermittlung hydraulischer Kenndaten

Am 03.07.2025 wurde in der Messstelle B 4 ein vierstündiger Pumptest zur Bestimmung der Er-

giebigkeit und der Schadstoffentwicklung ausgeführt. In der Tabelle 1 sind die Daten zu diesem 

Pumptest aufgelistet. Die Probenahmen zur chemischen Analyse erfolgten nach 3 Minuten, nach 

35 Minuten sowie am Ende der Pumpmaßnahme (60 Minuten). Bei den Probenahmen wurden die

Vor-Ort-Parameter Leitfähigkeit, Temperatur, pH-Wert sowie die geförderte Wassermenge ermit-

telt (siehe Anlage 10).

1  Ersatzbaustoffverordnung - EBV: Verordnung über Anforderungen an den Einbau von mineralischen Ersatzbau-
stoffen in technische Bauwerke vom 09.07.2021, zuletzt geändert am 13.07.2023, in Kraft getreten am 01.08.2023
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Tabelle 1:  

Messstellen- 
bezeichnung

Entnahmerate
(l/sec)

RWS
m u. GOK / m NHN 

abges. WS
m u. GOK / m NHN 

Pumpen-
einlauf

m u. GOK

B 4 0,01 2,59 / 417,84 4,94 / 415,49 4,99

Abkürzungen:  RWS = Ruhewasserspiegel
      GOK = Geländeoberkante
      abges. WS = abgesenkter Wasserspiegel am Ende der Pumpmaßnahme

3.4 Umfang der chemischen Untersuchungen  

Die Auswahl der Proben für die chemischen Untersuchungen im Labor erfolgte entsprechend den 

organoleptischen Befunden vor Ort, den Erkenntnissen aus der Nutzungsgeschichte bzw. den be-

reits durchgeführten Untersuchungen und dem vorab abgestimmten Untersuchungsumfang mit 

dem Landratsamt Esslingen. In den Tabellen 2 bis 5 ist der Untersuchungsumfang aufgelistet.

Tabelle 2: 

Bohrung Probenmaterial Volumen (l)
Proben-

bezeichnung
Untersuchungs-

umfang

B 1

Bodenluft

0,5 BL 1

Leichtflüchtige, haloge-
nierte Kohlenwasser-

stoffe (LHKW) 

B 2 0,5 BL 2

B 3 0,5 BL 3

B 4 0,5 BL 4

B 5 0,5 BL 5

B 6 0,5 BL 6
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Tabelle 3: 

Bohrung Probenmaterial Probenbezeichnung Untersuchungsumfang

B 1

Quartär

MP 5

Ersatzbaustoffverordnung 
(EBV) 

B 2

B 3

B 4

MP 6B 5

B 6

B 1 - B 6 künstliche Auffüllungen MP 7

Tabelle 4: 

Bohrung Probenmaterial Probenbezeichnung Untersuchungsumfang

B 1

künstliche Auffüllungen

MP-A-B1

Polyzyklische Aromatische 
Kohlenwasserstoffe (PAK) 

B 2 MP-A-B2

B 3 MP-A-B3

B 4 MP-A-B4

B 5 MP-A-B5

B 6 MP-A-B6

Tabelle 5: 

Bohrung Probenmaterial Probenbezeichnung Untersuchungsumfang

B 1

Grundwasser

GWM B1/WP 1

Leichtflüchtige, halogenierte 
Kohlenwasserstoffe (LHKW)

B 2 GWM B2/WP 1

B 3 GWM B3/WP 1

B 4

GWM B4/WP 1

PV1 WP 1

PV2 WP 2

PV3 WP 3

B 5 GWM B5/WP 1

B 6 GWM B6/WP 1

Abkürzungen: PV1, PV2, PV3 = Pumpversuch, Probenahme nach 3 min, 35 min und 60 min Förderdauer
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Die Analysenergebnisse der Agrolab Labor GmbH, Bruckberg sind aus der Anlage 7 ersichtlich.

4. Ergebnisse der Untersuchungen

4.1 Schichtaufbau des Untergrunds

Die Ansatzpunkte der Bohrungen lagen in Grünflächen, daher wurde zuoberst ein humoser ca. 

20 cm mächtiger Oberboden angetroffen.

In allen Aufschlüssen wurden unter dem Oberboden künstliche Auffüllungen erschlossen. Diese 

bestanden aus tonigem bis stark tonigem, z.T. schwach kiesigem und schwach sandigem bis stark 

sandigem Schluff von weicher bis halbfester Konsistenz. Es waren Fremdbestandteile wie Kalk-

stein-, Tonstein-, Sandsteinstücke, Ziegel-, Betonreste, Schlacke, Schotter, Alufolie und Plastik 

eingelagert. In Bohrung B 3 fand sich ab 0,8 m u. Gel. eine 30 cm dicke Splittlage in den Auffüllun-

gen.

Unter den künstlichen Auffüllungen folgte die Schichtfolge des Quartär (Lösslehm, Auelehm und

Fließerde). Diese bestand aus schwach tonigem bis stark tonigem, schwach sandigem bis stark 

sandigem, z.T. schwach feinsandigem, schwach kiesigem Schluff mit teilweise organischen Bei-

mengungen und variierenden Anteilen aus Sandstein- und Kalksteinstücken. Die Konsistenz dieser 

Schichten variierte von breiig bis steif, z.T. bis halbfest. In nachfolgender Tabelle 6 gehen die Ober-

grenzen dieser Schichten hervor.

Tabelle 6: 

Aufschluss
Oberkante Quartär

m unter Gelände m NHN

B 1 0,7 423,2

B 2 0,4 423,8

B 3 1,9 419,1 

B 4 1,4 419,0 

B 5 1,0 419,4

B 6 1,3 419,4 
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Auf die Schichten des Quartärs folgte zur Tiefe die unterschiedlich verwitterte Schichtfolge des 

Stubensandsteins (Löwenstein-Formation). In den Bohrungen B 1 und B 2 setzte diese mit bindi-

gen Lagen aus schwach schluffigem, stark sandigem Ton bzw. stark schluffigem, tonigem Sand-

stein ein. In den Schichtprofilen wird dieser Abschnitt als „Stubensandstein, stark verwittert“

bezeichnet (Verwitterungsstufe 32). Die Obergrenze dieser Schichten geht aus folgender Tabelle 

7 hervor.

Tabelle 7: 

Aufschluss
Oberkante „Stubensandstein, stark verwittert“

m unter Gelände m NHN

B 1 8,3 415,6

B 2 8,4 415,8

B 3 -* - 

B 4 -* - 

B 5 -* - 

B 6 -* - 

* Schichtabschnitt nicht angetroffen

Weiter zur Tiefe gingen diese stark verwitterten Schichten in eine stark variierende Wechselfolge von 

festen bis harten, z.T. stückigen Sandsteinen und festen, z.T. stückigen Schlufftonsteinen über. Die 

Sandsteine wiesen unterschiedliche Körnungen und Klüftungsgrade auf. Bereichsweise fand sich 

auf den Klüften ein bindiger Kluftbelag, bestehend aus tonigem bis stark tonigem Schluff und Sand.

Der genaue Schichtaufbau ist aus den Schichtprofilen der Anlagen 2.1 - 2.2 ersichtlich. Gemäß DIN 

EN ISO 14689-1 wurde dieser Schichtabschnitt als „Stubensandstein, mäßig verwittert“ bezeich-

net (Verwitterungsstufe 2). Die Oberkante dieses Schichtabschnittes ist aus Tabelle 8 zu entnehmen.

2 DIN EN ISO 14689-1: Benennung und Klassifizierung von Fels, Teil 1, Anhang A, Fassung 2003
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Tabelle 8: 

Aufschluss
Oberkante „Stubensandstein, mäßig verwittert“

m unter Gelände m NHN

B 1 -* - 

B 2 13,0 411,2

B 3 6,2 414,8 

B 4 6,8 413,6

B 5 7,2 413,2

B 6 6,5 414,2

* Schichtabschnitt nicht angetroffen

In den Bohrungen B 1, B 2 und B 3 fand sich an der Bohrendtiefe ein harter Sandstein, der in den 

Schichtprofilen als „Stubensandstein, schwach verwittert“ bezeichnet wird (Verwitterungs-

stufe 1). Aus Tabelle 9 ist die Oberkante dieses Schichtabschnitts zu entnehmen.

Tabelle 9: 

Aufschluss
Oberkante „Stubensandstein, schwach verwittert“

m unter Gelände m NHN

B 1 13,8 410,1

B 2 14,9 409,3

B 3 12,1 408,9

4.2 Hydrogeologische Verhältnisse  

Während der Bohrarbeiten wurden in allen Bohrungen direkte Grundwasserzutritte zwischen 

414,4 m NHN und 418,7 m NHN festgestellt.

Zur längerfristigen Beobachtung der Grundwasserverhältnisse wurden die Bohrungen als 2“- bzw. 

3“-Grundwassermessstellen (Überflur) ausgebaut. Die nachfolgende Tabelle 10 gibt eine Übersicht 

über die Ausbaudaten der Grundwassermessstellen. Die Pegelausbauskizzen sind aus den Anla-

gen 8.1 und 8.2 ersichtlich. 
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Tabelle 10: 

Messstellen- 
bezeichnung

Geländehöhe
[m NHN] 

Tiefe 
[m u. GOK] 

Filterstrecke
[m u. GOK] 

Ausbau- 
durchmesser

B 1 423,87 8,3 3,2-8,3 (Q) DN 50

B 2 424,21 6,0 2,0-6,0 (Q) DN 50

B 3 420,98 6,0 2,0-6,0 (Q) DN 50

B 4 420,43 5,3 2,3-5,3 (Q) DN 50

B 5 420,40 6,4 2,4-6,4 (Q) DN 50

B 6 420,70 6,0 2,0-6,0 (Q) DN 80

Q = Filterstrecke in den quartären Talablagerungen

Aus den Grundwassermessstellen wurden am 17.06.2025 Pumpproben zur chemischen Analyse 

entnommen. Die Protokolle dazu sind nicht beigefügt.

Am 14.05.2025, 17.06.2025 und 29.07.25 wurden zudem Stichtagsmessungen der Wasserstände 

in allen Grundwassermessstellen durchgeführt.

Die in den Beobachtungspegeln gemessenen Grundwasserstände sind in Tabelle 11 zusammen-

gefasst.

Tabelle 11: 

Messstellen- 
bezeichnung

Grundwasserstände in den Messstellen

14.05.2025 17.06.2025 29.07.2025

m u. GOK m NHN m u. GOK m NHN m u. GOK m NHN 

B 1 4,55 419,32 4,63 419,24 4,92 418,95

B 2 4,34 419,87 4,43 419,78 4,68 419,53

B 3 1,73 419,25 1,85 419,13 2,24 418,74

B 4 2,16 418,27 2,27 418,16 2,57 417,86

B 5 3,35 417,05 3,46 416,94 3,78 416,62

B 6 2,98 417,72 3,06 417,64 3,42 417,28

Für die Messung am 29.07.2025 wurde ein Grundwassergleichenplan erstellt (Anlage 11). Hieraus 

ergibt sich eine Fließrichtung in südöstliche Richtung.
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Die nach Abschluss der Bohrarbeiten gemessenen, höchsten Wasserstände sind aus den Schicht-

profilen der Anlagen 2.1 und 2.2 ersichtlich.

Wie die Messungen zeigen, zirkuliert das Grundwasser in den besser durchlässigen Zonen des 

Quartärs. Die Höhenlage des Grundwasserspiegels unterliegt erfahrungsgemäß jahreszeitlichen 

und witterungsbedingten Schwankungen. Der höchstmögliche Grundwasserstand ist uns nicht be-

kannt; er könnte nur anhand langfristiger Pegelmessungen ermittelt werden. Es muss aber davon 

ausgegangen werden, dass er über die festgestellten Niveaus ansteigen kann.

In Abhängigkeit von Jahreszeit und Witterungsverlauf muss auch oberhalb des Grundwasserspie-

gels mit einer gelegentlichen Sickerwasserführung gerechnet werden.

Unabhängig hiervon ist im vorliegenden Fall die Hochwassergefährdung durch den Weilerwaldgra-

ben zu berücksichtigen. Hierzu wurden von uns die in der Anlage 9 beigefügten Hochwasserdaten 

erhoben. Nach diesen Daten liegt für das Grundstück das Extreme Hochwasser HQEXTREM bei 

420,4 m NHN. Dies bedeutet, dass bei HQEXTREM das Grundstück teilweise überflutet wird.

4.3 Ergebnisse des Pumptests in der Messstelle B 4

Zur Ermittlung der hydraulischen Kenndaten wurde ein vierstündiger Pumptest in der Messstelle

B 4 durchgeführt. Die Messungen der Wasserstände während des Pumpversuches sowie die Wie-

deranstiegsmessungen im Pegel wurden nach orientierenden Bestimmungsmethoden (in Hölting, 

Hydrogeologie) ausgewertet. Es ist jedoch darauf hinzuweisen, dass aufgrund des 2“-Ausbaus nur 

eine Pumpe mit geringer Förderleistung (0,16 l/s) eingesetzt werden konnte und der Grundwas-

sernachstrom gering war, was zu einer starken Absenkung des Grundwasserspiegels in der Mess-

stelle führte. Daher sind die Angaben zur Transmissivität bzw. Durchlässigkeit als Näherungswerte 

zu verstehen.

Tabelle 12: 

Messstellen- 
bezeichnung

Pumpdauer [h]
Ausgebaute Aquifer-

mächtigkeit [m]
Transmissivität 

[m2/s]
kf-Wert [m/s]

B 4 1,0 3,0 1,04 x 10-5 3,5 x 10-6
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Die Auswertung des Pumptests ergab eine Transmissivität von 1,04 x 10-5 m2/s. Für die hydrauli-

sche Leitfähigkeit (kf-Wert) ergibt sich bei einer Aquifermächtigkeit von 3,0 m entsprechend ein 

Wert von 3,5 x 10-6 m/s.

5. Analysenergebnisse der Erkundungen

5.1 Bodenluft

Während der Bohrungen wurden Bodenluftproben aus den Bohrlöchern im Tiefenbereich der ge-

planten Baugrubensohle entnommen und laboranalytisch durch Agrolab Labor GmbH, Bruckberg,

im Hinblick auf den Wirkungspfad Boden-Grundwasser (Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverord-

nung3) auf leichtflüchtige, halogenierte Kohlenwasserstoffe (LHKW) untersucht.

Bei den durchgeführten Bodenluftuntersuchungen wurden in keiner der acht analysierten Proben

(BL 1 bis BL 8) LHKW nachgewiesen.

5.2 Boden

Aus den Bohrungen wurden charakteristische Bodenproben entnommen, aus denen eine Misch-

probe aus den künstlichen Auffüllungen und zwei Mischproben aus dem natürlich anstehenden 

Quartär gebildet wurden. 

- MP 5 = Quartär

- MP 6 = Quartär

- MP 7 = künstliche Auffüllungen

Diese Mischproben wurden laboranalytisch durch Agrolab Labor GmbH, Bruckberg gemäß der Er-

satzbaustoffverordnung (EBV) vom 09.07.2021 untersucht.

3  Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 09. Juli 2021 (BGBl. I S. 2598, 2716), die ge-
mäß Art. 5 Abs. 1 Satz 1 dieser Verordnung am 01.08.2023 in Kraft getreten ist  
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In der Mischprobe MP 5 (Quartär) wurde mit 15 mg/kg ein höherer PAK-Wert im Feststoff festge-

stellt als der BM-F2 Grenzwert von 9 mg/kg. Außerdem überschreitet der Wert im Feststoff für 

Benzo(a)pyren mit 1,0 mg/kg den BM-0 Grenzwert von 0,3 mg/kg. Somit ergibt sich für die Misch-

probe die Einstufung in die Kategorie BM-F3. 

Die Analyse der Probe MP 6 (Quartär) zeigt einen erhöhten PAK-Wert von 4,5 mg/kg im Feststoff 

und überschreitet somit den BM-0 Grenzwert von 3 mg/kg. Des Weiteren liegt der Wert von 

Benzo(a)pyren mit 0,32 mg/kg über dem BM-0 Grenzwert von 0,3 mg/kg. Daraus erfolgt eine Ein-

stufung der Probe in die Kategorie BM-0*. 

Bei der Mischprobe MP 7 (künstliche Auffüllungen) wurden keine Grenzwertüberschreitungen 

der jeweiligen BM-0 Grenzwerte nachgewiesen. Somit ergibt sich eine Einstufung in die Kategorie 

BM-0. 

In der Tabelle 13 sind die Analysenergebnisse und die daraus folgende Einstufung der nach EBV

untersuchten Bodenproben dargestellt. 

Tabelle 13: 

Bohrung
(Entnahmetiefe)

Probenbe-
zeichnung

Geologie
Grenzwertüber-

schreitender 
Parameter

BM-0
Grenzwerte

EBV-
Klasse

B 1 (0,7 - 3,0 m)

MP 5 Quartär
PAK = 15 mg/kg

B(a)p = 1,0 mg/kg

PAK = 3 mg/kg

B(a)p = 0,3 mg/kg
BM-F3B 2 (0,4 - 3,5 m)

B 3 (1,9 - 3,0 m)

B 4 (1,4 - 3,0 m)

MP 6 Quartär
PAK = 4,5 mg/kg

B(a)p = 0,32 mg/kg

PAK = 3 mg/kg

B(a)p = 0,3 mg/kg
BM-0*B 5 (1,0 - 3,5 m)

B 6 (1,3 – 4,0 m)

B 1 - 6
(0,2 - 1,5 m)

MP 7
künstliche 

Auffüllungen
-* - BM-0 

* keine Grenzwertüberschreitung festgestellt

Aus den künstlichen Auffüllungen jeder Bohrung wurden zusätzlich noch charakteristische Boden-

proben entnommen, aus denen jeweils eine Mischprobe pro Bohrung gebildet wurde. Diese Misch-

proben wurden folgendermaßen bezeichnet:
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- MP-A-1 (B 1)

- MP-A-2 (B 2)

- MP-A-3 (B 3)

- MP-A-4 (B 4) 

- MP-A-5 (B 5)

- MP-A-6 (B 6)

Diese Mischproben wurden laboranalytisch durch Agrolab Labor GmbH, Bruckberg im Hinblick auf 

eine geplante Wohnbebauung des Geländes gemäß Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverord-

nung (BBodSchV) für den Wirkungspfad Boden-Mensch auf PAK untersucht.

In den Mischproben MP-A-1, MP-A-3, MP-A-4, MP-A-5 und MP-A-6 wurden nur geringfügige 

Werte von Benzo(a)pyren nachgewiesen. Der Prüfwert von 1 mg/kg B(a)p für den Wirkungspfad 

Boden-Mensch (Wohngebiete) wird eingehalten.

Das Analysenergebnis der Mischprobe MP-A-2 zeigt einen erhöhten Wert für Benzo(a)pyren von 

3,5 mg/kg. Die Probe überschreitet somit den Prüfwert für den Wirkungspfad Boden-Mensch 

(Wohngebiet) von 1 mg/kg B(a)p. Der Grenzwert für Industrie- und Gewerbegrundstücke (momen-

tane Nutzung) von 5 mg/kg B(a)p wird eingehalten.

Die nachfolgende Tabelle 14 zeigt die Analysenergebnisse der auf Polyzyklische aromatische Koh-

lenwasserstoffe (PAK) untersuchten Bodenproben. Aus der Anlage 4 geht die räumliche Zuord-

nung der PAK-Untersuchungen hervor.
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Tabelle 14: 

Bohrung Geologie Probenbezeichnung
PAK-Summe 

[mg/kg]
B(a)p

[mg/kg]

B 1

künstliche Auffüllungen

MP-A-1 4,2 0,34

B 2 MP-A-2 39 3,5

B 3 MP-A-3 0,30 <0,05

B 4 MP-A-4 n.b. <0,05

B 5 MP-A-5 15 0,85

B 6 MP-A-6 0,12 <0,05

Prüfwert Wirkungspfad Boden-Mensch (Wohngebiete) -* 1 

* Die Prüfwerte beziehen sich auf den Gehalt an Benzo(a)pyren (B(a)p) im Boden.

5.3 Grundwasser

Bei der Stichtagsmessung am 17.06.2025 sowie bei dem Pumpversuch am 03.07.2025 wurden 

Grundwasserproben aus den Messstellen entnommen und laboranalytisch durch Agrolab Labor 

GmbH, Bruckberg auf den Parameter LHKW untersucht.

Nach den durchgeführten Grundwasseranalysen überschreiten nur die Proben aus der Messstelle 

GWM B4 die Geringfügigkeitsschwellenwerte (GFS) nach LAWA4. Nach der LAWA-Schrift zur „Ab-

leitung von Geringfügigkeitsschwellenwerten für das Grundwasser“ Fassung 2016 bezeichnet die 

Geringfügigkeitsschwelle die Konzentration, bei der trotz einer Erhöhung der Stoffgehalte gegenüber 

regionalen Hintergrundwerten keine relevanten ökotoxischen Wirkungen auftreten können und die 

Anforderungen der Trinkwasserverordnung oder entsprechend abgeleiteter Werte eingehalten wer-

den. Die GFS bilden die Grenze zwischen einer geringfügigen Veränderung der chemischen Be-

schaffenheit des Grundwassers und einer schädlichen Verunreinigung.

4  Bund-/Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA): Ableitung von Geringfügigkeitsschwellenwerten für das 
Grundwasser (Handlungshilfe der überarbeiteten Fassung von 2016)
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Die Verunreinigungen gehen überwiegend auf Tetrachlorethen (PCE) und Trichlorethen (TCE) 

zurück. In allen Grundwasserproben lag der Parameter 1,1,1 Trichlorethan, der nach dem 

Stammdatenblatt auf dem Gelände eingesetzt wurde, unterhalb der Nachweisgrenze. Im Zuge des 

durchgeführten Pumpversuchs war nur eine minimale Zunahme der LHKW-Konzentrationen 

festzustellen, deren Größenordnung im Rahmen der Messungenauigkeit liegt.

Die in der Probe aus der GWM B 5 ermittelte LHKW-Konzentration von 8,5 µg/l lag noch unterhalb 

der Geringfügigkeitsschwellenwerte.

In der Tabelle 15 sind die Ergebnisse aller Grundwasserproben aus den Grundwassermessstellen 

zusammengefasst. Die Ergebnisse der Grundwasseruntersuchungen sind auch im Lageplan der 

Anlage 5 dargestellt.

Tabelle 15: 

Bohrung Probenbezeichnung
LHKW-Summe

[µg/l]
PCE+TCE

[µg/l]

B 1 GWM B1/WP 1 0,50 0,5

B 2 GWM B2/WP 1 n.b. n.b.

B 3 GWM B3/WP 1 n.b. n.b.

B 4

GWM B4/WP 1 58,1 49

PV1 WP 1 44,0 38,8

PV2 WP 2 45,7 41,9

PV3 WP 3 47,3 43,3

B 5 GWM B5/WP 1 8,5 5,8

B 6 GWM B6/WP 1 n.b. n.b.

Geringfügigkeitsschwellenwert nach LAWA 2016 20 10

Abkürzungen: n.b. = nicht bestimmbar
LHKW = Leichtflüchtige, halogenierte Kohlenwasserstoffe
PV1, PV2, PV3  = Pumpversuch, Probenahme nach 3 min, 35 min und 60 min Förderdauer
PCE = Tetrachlorethen
TCE = Trichlorethan
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6. Bewertung der Analysenergebnisse

6.1 Bewertungsgrundlagen

Die Bewertung der Untersuchungsergebnisse erfolgt nach der Bundes-Bodenschutz- und Altlas-

tenverordnung (BBodSchV) vom 09. Juli 2021. In dieser Verordnung werden im Anhang 2 soge-

nannte Prüf-, Maßnahme- und Vorsorgewerte aufgeführt, anhand derer schädliche Bodenverän-

derungen unter Berücksichtigung der Nutzung (Wirkungspfad) bewertet werden können. Aufgrund 

einer weitgehenden Versiegelung des Gewerbeareals kann eine Beeinträchtigung von Menschen 

und Nutzpflanzen durch Schadstoffe im Boden derzeit ausgeschlossen werden. Somit ist der Wir-

kungspfad Boden-Grundwasser maßgeblich. Im Hinblick auf die geplante Wohnbebauung werden 

die im Auffüllungsmaterial gemessenen PAK-Konzentrationen mit den entsprechenden Vorsorge-

werten der BBodSchV verglichen. 

Sofern sich keine Vorsorge- bzw. Hintergrundwertüberschreitungen ergeben, kann davon ausge-

gangen werden, dass am Ort der Beurteilung der Prüfwert für den Wirkungspfad Boden-Grund-

wasser aus der BBodSchV für die untersuchten Schadstoffe eingehalten ist. Dann gilt der Scha-

densverdacht in der Regel als ausgeräumt. Bei Überschreitungen der Vorsorge- bzw. Hintergrund-

werte werden weiterführende Untersuchungen (z.B. Elutionsversuche) notwendig. Für deren Be-

wertung wird dann der Prüfwert für den Wirkungspfad Boden-Grundwasser aus der BBodSchV 

herangezogen.

Zur Prüfung, inwieweit das Grundwasser durch Schadstoffe verunreinigt ist, bzw. zur Beurteilung 

eines Grundwasserschadens können die Geringfügigkeitsschwellenwerte (GFS-Werte) der Bund-

/Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) in der aktualisierten und überarbeiteten Fassung von 

2016 herangezogen werden. Bei Unterschreitungen der Geringfügigkeitsschwellen gilt der Scha-

densverdacht in der Regel als ausgeräumt. Dagegen liegt bei einer Überschreitung ein Grundwas-

serschaden vor.

Für die Bewertung der Schadstoffgehalte in der Bodenluft bezüglich einer Grundwassergefährdung 

sind keine Prüfwerte vorhanden. Da jedoch keine Belastungen in der Bodenluft festgestellt wurden, 

besteht keine Gefährdung für die geplante Nutzung.
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Für die künftige Nutzung ist ein reines Wohngebiet vorgesehen. Da das Gelände größtenteils ver-

siegelt ist und bei einem Rückbau der Gebäude das derzeitige Oberflächenniveau verändert wird, 

war eine Oberbodenbeprobung der Bodenschichten in 0 bis 0,3 m Tiefe mit einem verhältnismäßi-

gen Aufwand nicht durchführbar und auch nicht sinnvoll. Um dennoch erste Aussagen hinsichtlich 

des Gefährdungspotentials bei einer Umnutzung zu einem Wohngebiet bzw. zur gegenwärtigen 

Nutzung als Gewerbefläche treffen zu können, werden im Abschnitt 6.4 die Ergebnisse der ober-

flächennahen Bodenproben aus den künstlichen Auffüllungen mit den entsprechenden Prüfwerten 

für den Wirkungspfad Boden-Mensch (Wohngebiet) verglichen. 

6.2 Abfalltechnische Bewertung

Die Abfalltechnische Bewertung erfolgt über die in Abschnitt 5.2 dargestellten Untersuchungen ge-

mäß EBV. Aus diesen Ergebnissen geht hervor, dass in einigen Untersuchungsbereichen erhöhte 

Werte von PAK, insbesondere Benzo(a)pyren zu finden sind.

Die Analyse der Mischprobe MP 5 ergab eine Einstufung in die Kategorie BM-F3, diese Einstufung 

deutet auf eine erhöhte Belastung in den Bereichen der Bohrungen B 1 bis B 3 hin. In der Misch-

probe MP 6 zeigten sich nur geringfügige Grenzwertüberschreitungen, weshalb hier die Einstufung 

in die Klasse BM-0* erfolgte. Aus der Analyse der Mischprobe MP 7, die aus den künstlichen Auf-

füllungen aller Bohrungen erstellt wurde, ergab sich keine Überschreitung der BM-0 Grenzwerte.

Somit ergeben sich nur für den Bereich der Bohrungen B 1 bis B 3 erhöhte Anforderungen an die 

Verwertung/Entsorgung des Bodenmaterials. 

6.3 Bewertung Wirkungspfad Boden-Grundwasser

Aus der Tabelle 15 geht hervor, dass in allen Proben aus der GWM B 4 die Grundwasserbelastung 

durch LHKW über den entsprechenden GFS-Werten für den Summenparameter LHKW und die 

Summe aus PCE+TCE lagen. Im Umfeld der Bohrung B 4 liegt somit eine schädliche Grundwas-

serveränderung durch LHKW vor. Die Größenordnung der Kontamination beträgt ca. das 2 bis 2,5-

fache der GFS-Werte. Zum Vergleich kann angeführt werden, dass der Einleitwert in die Kanalisa-

tion i.a. bei 50 µg/l liegt. Die Analysenergebnisse weisen hierzu niedrigere Werte auf. Eine Grund-

wassersanierung im Bereich der Bohrung B 4 wäre bei diesen Gehalten u.E. unverhältnismäßig. 
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Bei Antreffen von Grundwasser während der Bauphase könnte das geförderte Wasser nach Durch-

laufen eines Absetzbeckens in die Kanalisation eingeleitet werden. U.E. sollte die Grundwasser-

Verunreinigung über ein halbjährliches Monitoring bis zum Baubeginn kontrolliert werden. Aus den 

durchgeführten Untersuchungen ergaben sich keine Hinweise auf die Ursache der Grundwasser-

verunreinigung, die überwiegend auf PCE und TCE zurückgeht. Eine Verunreinigung durch 1,1,1 

Trichlorethan, das nach der historischen Erhebung auf dem Gelände eingesetzt wurde, wurde nicht 

festgestellt. 

6.4 Bewertung Wirkungspfad Boden-Mensch

Bei der Untersuchung von Boden im Hinblick auf den Wirkungspfad Boden-Mensch auf PAK wurde 

lediglich in den Auffüllungen aus der Bohrung B 2 ein Schadstoffgehalt nachgewiesen, der über 

dem Prüfwert für Wohngebiete lag. Da das Grundstück derzeit gewerblich genutzt wird, wird das 

Ergebnis dem Prüfwert für Gewerbegebiete gegenübergestellt. Dieser Prüfwert von 5 mg/kg B(a)p

wird durch das Untersuchungsergebnis eingehalten. Dieser Bereich liegt in der geplanten Bau-

grube, welcher im Zuge des Aushubs vollständig ausgeräumt wird. Somit ergibt sich keine Beein-

trächtigung für den Wirkungspfad Boden-Mensch im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung.

In den übrigen Proben wurden PAK-Konzentrationen unter dem Prüfwert für Wohngebiete nach-

gewiesen bzw. lagen sie unter der Nachweisgrenze. Eine Gefährdung durch PAK für Beschäftige 

kann somit ausgeschlossen werden.

7. Zusammenfassung und Hinweise

Auf dem ehemaligen Betriebsgelände der Haru Präzision GmbH & Co.KG (Flurstücke 262/1 und 

262/3) an der Filderstraße 119 in Leinfelden-Echterdingen, Stadtteil Musberg wurden zusätzliche 

technische Erkundungen mittels Rammkernbohrungen bis in Tiefen von 12,0 m und 15,0 m durch-

geführt. Dabei wurden Boden-, Bodenluft- und Wasserproben entnommen und auf die relevanten 

Schadstoffe untersucht.
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Bei den Geländearbeiten wurden unter den Oberflächenbefestigungen künstliche Auffüllungen an-

getroffen, deren Mächtigkeit überwiegend unter 1,9 m lag. Unter den Auffüllungen folgten quartäre 

Schichten, die von Schichten des Stubensandsteins unterlagert wurden. Im Quartär ist eine ge-

ringergiebige Grundwasserführung vorhanden. Der Grundwasserflurabstand variierte im Untersu-

chungszeitraum zwischen 1,7 m und 4,9 m unter Gelände. 

Die Vorklassifikation der bei künftigen Baumaßnahmen anfallenden Böden hinsichtlich der Verwer-

tung/Entsorgung ergab, dass diese überwiegend frei verwertbar sind. Für die künstlichen Auffül-

lungen ist bei der Verwertung der Anteil an Fremdbestandteilen zu beachten.

Bei den Untersuchungen wurden in den künstlichen Auffüllungen Belastungen durch PAK nachge-

wiesen. Diese stellen hinsichtlich des Wirkungspfades Boden-Mensch im Ausblick auf die geplante 

Bebauung keine Gefährdung für Menschen dar.

Im Grundwasser wurde im Bereich der Bohrung B 4 eine geringfügige schädliche Verunreinigung 

durch LHKW, insbesondere Tetrachlorethen und Trichlorethen festgestellt. Die Konzentrationen 

des nachweislich auf dem Gelände eingesetzten 1,1,1 Trichlorethan lagen unter der Nachweis-

grenze. Im Zuge der Untersuchungen ergaben sich keine Hinweise auf die Quelle der Grundwas-

serverunreinigungen. Die Grundwasserverunreinigung durch LHKW liegt u.E. in einer tolerierbaren 

und nicht sanierungserforderlichen Größenordnung vor. 

Auf Grundlage der Ergebnisse der weiterführenden Altlastenuntersuchung empfehlen wir folgende 

Maßnahmen:

Im Rahmen der geplanten Umnutzung des Areals zur Wohnbebauung werden die Flächen 

auf der Gewerbefläche entsiegelt. Die partiell festgestellten PAK-Belastungen werden im 

Zuge der Baumaßnahme ausgeräumt. 

Sofern die Baumaßnahmen nicht in absehbarer Zeit begonnen werden, sollte die Grundwas-

serverunreinigung über halbjährliche Probenahmen in den Messstellen kontrolliert werden.
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8. Schlussbemerkungen

Im vorliegenden Gutachten wurden die Ergebnisse der Detailuntersuchung (DU) auf dem Altstand-

ort Zerspannungstechnik Filderstraße 119 in Leinfelden-Echterdingen, Musberg dargestellt. Die 

Ergebnisse beziehen sich auf die Untersuchungsstellen, die durchgeführten Analysen und die uns 

zur Verfügung gestellten Unterlagen. 

Abweichungen können nicht ausgeschlossen werden. Aufgrund der Ergebnisse besteht eine Ent-

sorgungsrelevanz, so dass bei zukünftigen Baumaßnahmen auf dem Gelände weitere Untersu-

chungen hinsichtlich der Entsorgung/Deponierung erforderlich sind.

Im Bereich der Messstelle GWM B 4 wurde eine Grundwasserverunreinigung durch LHKW festge-

stellt. Diese Grundwasserkontamination könnte über ein halbjährliches Monitoring bis zum Beginn 

der Bauphase beobachtet werden. 

Die im Gutachten enthaltenen Angaben beziehen sich auf den untersuchten Bereich, eine Übertra-

gung auf benachbarte Bereiche ist nicht möglich.

In Zweifelsfällen sollten wir verständigt werden. Für die Beantwortung von Fragen, die im Zuge der 

weiteren Planung und Ausführung auftreten, stehen wir gerne zur Verfügung.

Tübingen, den 15. September 2025

Daniel Böckle Gabriel Brütsch
Master of Science, M.Sc. Master of Science, M.Sc.

Beratender Ingenieur (IngBW)

unter Mitarbeit von:

Herbert Stäblein
Dipl.-Geol.
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Brütsch
Herr Steffen Potthoff
Nauklerstraße 37A
72074 Tübingen

Datum 06.05.2025

27067026Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3689808 Musberg, BV Filderstraße 119, Bodenproben
Analysennr. 143865 Bodenmaterial/Baggergut

28.04.2025Probeneingang
Keine AngabeProbenahme
AuftraggeberProbenehmer
MP 5Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
Wassergehalt
Kohlenstoff, org., freisetzbar 400°C
(TOC400)

EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40

kg
%
%
%

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
Berechnung aus dem Messwert

DIN 19539: 2016-12

DIN 38414-17 : 2017-01
DIN EN ISO 54321:2021
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08

DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

0,8

<0,30

6,8
21

0,15
21
20
21

0,11
0,2
49

<50

88

<0,050 (+)
0,090
0,053
0,056

0,81
0,29

2,4
1,8
1,1
1,4
2,4
1,1
1,0

0,33
0,91

°

°

°

4,6
89,2
10,8

 0,01
 0,1

 0,1

 0,3

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 50

 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

Feststoff

AGROLAB Labor GmbH

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de
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Datum 06.05.2025

27067026Kundennr.
PRÜFBERICHT

MP 5Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK EPA Summe gem. 
BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

Eluatanalyse in der Fraktion <32 
mm
Fraktion < 32 mm
Fraktion > 32 mm
Eluat (DIN 19529)
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Sulfat (SO4)
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Trübung nach GF-Filtration

PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

%
%

°C

µS/cm
mg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
NTU
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l
µg/l
µg/l

DIN ISO 18287 : 2006-05
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 19529 : 2015-12

DIN 19747 : 2009-07
Berechnung aus dem Messwert

DIN 19529 : 2015-12
DIN 38404-4 : 1976-12

DIN EN ISO 10523 : 2012-04

DIN EN 27888 : 1993-11
DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 7027 : 2000-04

DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

0,78
15

15

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,0050
<0,0050
<0,0050

<0,010

<0,010

22,0
8,5

189
10

<2,5
<1

<0,25
1,1
<5
<5

<0,025
<0,06

<30
6,2

<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)

<0,0020
<0,0020
<0,0020
<0,0020
<0,0020

0,0050

<0,0030

0,014
<0,010 (+)
<0,010

°

°

°

100
<0,1

 0,05
 1

 1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

 0,1
 0,1

 0
 0

 10
 2

 2,5
 1

 0,25
 1
 5
 5

 0,025
 0,06
 30
 0,1

 0,001
 0,001
 0,002
 0,002
 0,002
 0,002
 0,002
 0,003

 0,003

 0,01
 0,01
 0,01

Auftrag 3689808 Musberg, BV Filderstraße 119, Bodenproben
Analysennr. 143865 Bodenmaterial/Baggergut

Eluat

AGROLAB Labor GmbH

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de
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Datum 06.05.2025

27067026Kundennr.
PRÜFBERICHT

MP 5Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
ErsatzbaustoffV
PAK 15 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
BBodSchV 2021
PAK 15 Summe gem. BBodSchV 
2021

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<0,0030 (NWG)
<0,020
<0,010 (+)

0,027
<0,010 (+)

0,020
0,014

<0,0030 (NWG)
<0,010

<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

<0,050

0,086

<0,050

0,061

 0,01
 0,02
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

Auftrag 3689808 Musberg, BV Filderstraße 119, Bodenproben
Analysennr. 143865 Bodenmaterial/Baggergut

Messunsicherheit

60%
30%

20%
45%
50%
28%
22%
25%
40%
10%
35%

Acenaphthen,Acenaphthylen
Anthracen,Quecksilber (Hg),Phenanthren[mg/kg],Nickel 
(Ni),Fluoranthen[mg/kg],Benzo(a)pyren,Benzo(a)anthracen
Arsen (As),Thallium (Tl),Temperatur Eluat,Sulfat (SO4)
Benzo(b)fluoranthen,Pyren[mg/kg],Fluoren,Benzo(k)fluoranthen
Benzo(ghi)perylen,Indeno(1,2,3-cd)pyren,Dibenzo(ah)anthracen
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)[µg/l],Zink (Zn),Chrom (Cr)[mg/kg]
Chrysen
elektrische Leitfähigkeit
Fluoranthen[µg/l],Pyren[µg/l],Phenanthren[µg/l],Naphthalin,Kohlenwasser

Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement, 
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.

AGROLAB Labor GmbH

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de
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Datum 06.05.2025

27067026Kundennr.
PRÜFBERICHT

MP 5Kunden-Probenbezeichnung

Bei der Messung nach DIN EN 15934 : 2012-11 wurde Verfahren A verwendet.

Bei der Messung nach DIN 19539 : 2016-12 wurde das Verfahren nach Kapitel 8.5 verwendet.

Für die Messung nach DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2019-09 wurde das Probenmaterial mittels Schütteln extrahiert und über eine 
Florisilsäule aufgereinigt.
Für die Messung nach DIN EN 17322 : 2021-03 wurde mittels Schütteln extrahiert und über mit Schwefelsäure aktiviertem Silicagel aufgereinigt. 
Die Detektion erfolgte mittels MS.

Für die Eluaterstellung wurden je Ansatz 350 g Trockenmasse +/- 5g mit 700 ml deionisiertem Wasser versetzt und über einen Zeitraum von 24h 
bei 5 Umdrehungen pro Minute im Überkopfschüttler eluiert. Bei Bedarf werden mehrere Ansätze parallel eluiert. Die Fest-
/Flüssigphasentrennung erfolgte für hydrophile Stoffe gemäß Zentrifugation/Membranfiltration, für hydrophobe Stoffe gemäß 
Zentrifugation/Glasfaserfiltration.
Für die Messung nach DIN EN 38404-4 : 1976-12 wurde das erstellte Eluat/Perkolat nicht stabilisiert.
Für die Messung nach DIN EN ISO 10523 : 2012-04 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN EN 27888 : 1993-11 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur Messung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01 wurde das erstellte Eluat/Perkolat mittels konzentrierter Salpetersäure stabilisiert.
Für die Messung nach DIN EN ISO 12846 : 2012-08 wurde das erstellte Eluat/Perkolat mittels 30%iger Salzsäure stabilisiert.
Für die Messung nach DIN EN ISO 7027 : 2000-04 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN 38407-37 : 2013-11 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN 38407-39 : 2011-09 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

AGROLAB Labor GmbH, Philipp Schaffler, Tel. 08765/93996-600
serviceteam3.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Auftrag 3689808 Musberg, BV Filderstraße 119, Bodenproben
Analysennr. 143865 Bodenmaterial/Baggergut

25%
27%
5%
5,83%
6%

Estimation

Estimation

stoffe C10-C40
Kohlenstoff, org., freisetzbar 400°C  (TOC400)
Kupfer (Cu)
Masse Laborprobe
pH-Wert
Trockensubstanz

AGROLAB Labor GmbH

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de
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Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

Angewandte Geowissenschaften Steffen Potthoff & Gabriel 
Brütsch
Herr Steffen Potthoff
Nauklerstraße 37A
72074 Tübingen

Datum 06.05.2025

27067026Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3689808 Musberg, BV Filderstraße 119, Bodenproben
Analysennr. 143866 Bodenmaterial/Baggergut

28.04.2025Probeneingang
Keine AngabeProbenahme
AuftraggeberProbenehmer
MP 6Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
Wassergehalt
Kohlenstoff, org., freisetzbar 400°C
(TOC400)

EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40

kg
%
%
%

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
Berechnung aus dem Messwert

DIN 19539: 2016-12

DIN 38414-17 : 2017-01
DIN EN ISO 54321:2021
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08

DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

0,4

<0,30

8,3
23

0,15
22
18
23

<0,05
0,1
60

<50

<50

<0,010 (NWG)
0,10

<0,050 (+)
<0,050 (+)

0,38
0,13
0,88
0,61
0,31
0,38
0,64
0,26
0,32

0,069
0,22

°

°

°

4,0
85,1
14,9

 0,01
 0,1

 0,1

 0,3

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 50

 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

Feststoff

AGROLAB Labor GmbH

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

D
ie

 in
 d

ie
se

m
 D

o
ku

m
e

n
t b

e
ri

ch
te

te
n

 V
e

rf
a

h
re

n
 s

in
d

 g
e

m
ä

ß
 D

IN
 E

N
 IS

O
/IE

C
 1

70
2

5
:2

0
1

8
 a

kk
re

d
iti

e
rt

. 
A

u
ss

ch
lie

ß
lic

h 
n

ic
h

t 
a

kk
re

d
iti

e
rt

e
 V

e
rf

a
hr

e
n

 s
in

d
 m

it 
de

m
 S

ym
b

ol
 "

 *
) 

" 
ge

ke
n

n
ze

ic
h

n
e

t.



Datum 06.05.2025

27067026Kundennr.
PRÜFBERICHT

MP 6Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK EPA Summe gem. 
BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

Eluatanalyse in der Fraktion <32 
mm
Fraktion < 32 mm
Fraktion > 32 mm
Eluat (DIN 19529)
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Sulfat (SO4)
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Trübung nach GF-Filtration

PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

%
%

°C

µS/cm
mg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
NTU
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l
µg/l
µg/l

DIN ISO 18287 : 2006-05
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 19529 : 2015-12

DIN 19747 : 2009-07
Berechnung aus dem Messwert

DIN 19529 : 2015-12
DIN 38404-4 : 1976-12

DIN EN ISO 10523 : 2012-04

DIN EN 27888 : 1993-11
DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 7027 : 2000-04

DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

0,19
4,5

4,5

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,0050
<0,0050
<0,0050

<0,010

<0,010

21,8
8,2

199
2,9

<2,5
<1

<0,25
1,2
<5
<5

<0,025
<0,06

<30
16

<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)

<0,0010 (+)
<0,00030 (NWG)

<0,0010 (+)
<0,0010 (+)
<0,0010 (+)
<0,0030

<0,0030

0,026
<0,010 (+)
<0,010 (+)

°

°

°

100
<0,1

 0,05
 1

 1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

 0,1
 0,1

 0
 0

 10
 2

 2,5
 1

 0,25
 1
 5
 5

 0,025
 0,06
 30
 0,1

 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,003

 0,003

 0,01
 0,01
 0,01

Auftrag 3689808 Musberg, BV Filderstraße 119, Bodenproben
Analysennr. 143866 Bodenmaterial/Baggergut

Eluat

AGROLAB Labor GmbH

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de
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Datum 06.05.2025

27067026Kundennr.
PRÜFBERICHT

MP 6Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
ErsatzbaustoffV
PAK 15 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
BBodSchV 2021
PAK 15 Summe gem. BBodSchV 
2021

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<0,010
0,012
0,013
0,030

<0,010 (+)
0,021
0,015

<0,010 (+)
<0,010 (+)
<0,010 (+)
<0,010
<0,010

<0,0030 (NWG)
<0,010 (+)
<0,010 (+)
<0,050

0,14

<0,050

0,091

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

Auftrag 3689808 Musberg, BV Filderstraße 119, Bodenproben
Analysennr. 143866 Bodenmaterial/Baggergut

Messunsicherheit

35%

60%
30%

20%
45%
50%
28%
22%
25%
40%

Acenaphthen,Pyren[µg/l],Phenanthren[µg/l],Naphthalin,Fluoren,Fluoranth
en[µg/l]
Acenaphthylen
Anthracen,Phenanthren[mg/kg],Nickel
(Ni),Fluoranthen[mg/kg],Benzo(a)pyren,Benzo(a)anthracen
Arsen (As),Thallium (Tl),Temperatur Eluat,Sulfat (SO4)
Benzo(b)fluoranthen,Pyren[mg/kg],Benzo(k)fluoranthen
Benzo(ghi)perylen,Indeno(1,2,3-cd)pyren,Dibenzo(ah)anthracen
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)[µg/l],Zink (Zn),Chrom (Cr)[mg/kg]
Chrysen

Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement, 
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.

AGROLAB Labor GmbH

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de
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Datum 06.05.2025

27067026Kundennr.
PRÜFBERICHT

MP 6Kunden-Probenbezeichnung

Bei der Messung nach DIN EN 15934 : 2012-11 wurde Verfahren A verwendet.

Bei der Messung nach DIN 19539 : 2016-12 wurde das Verfahren nach Kapitel 8.5 verwendet.

Für die Messung nach DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2019-09 wurde das Probenmaterial mittels Schütteln extrahiert und über eine 
Florisilsäule aufgereinigt.
Für die Messung nach DIN EN 17322 : 2021-03 wurde mittels Schütteln extrahiert und über mit Schwefelsäure aktiviertem Silicagel aufgereinigt. 
Die Detektion erfolgte mittels MS.

Für die Eluaterstellung wurden je Ansatz 350 g Trockenmasse +/- 5g mit 700 ml deionisiertem Wasser versetzt und über einen Zeitraum von 24h 
bei 5 Umdrehungen pro Minute im Überkopfschüttler eluiert. Bei Bedarf werden mehrere Ansätze parallel eluiert. Die Fest-
/Flüssigphasentrennung erfolgte für hydrophile Stoffe gemäß Zentrifugation/Membranfiltration, für hydrophobe Stoffe gemäß 
Zentrifugation/Glasfaserfiltration.
Für die Messung nach DIN EN 38404-4 : 1976-12 wurde das erstellte Eluat/Perkolat nicht stabilisiert.
Für die Messung nach DIN EN ISO 10523 : 2012-04 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN EN 27888 : 1993-11 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur Messung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01 wurde das erstellte Eluat/Perkolat mittels konzentrierter Salpetersäure stabilisiert.
Für die Messung nach DIN EN ISO 12846 : 2012-08 wurde das erstellte Eluat/Perkolat mittels 30%iger Salzsäure stabilisiert.
Für die Messung nach DIN EN ISO 7027 : 2000-04 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN 38407-37 : 2013-11 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN 38407-39 : 2011-09 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

AGROLAB Labor GmbH, Philipp Schaffler, Tel. 08765/93996-600
serviceteam3.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Auftrag 3689808 Musberg, BV Filderstraße 119, Bodenproben
Analysennr. 143866 Bodenmaterial/Baggergut

10%
25%
27%
5%
5,83%
6%

Estimation

Estimation

elektrische Leitfähigkeit
Kohlenstoff, org., freisetzbar 400°C  (TOC400)
Kupfer (Cu)
Masse Laborprobe
pH-Wert
Trockensubstanz

AGROLAB Labor GmbH

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de
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Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

Angewandte Geowissenschaften Steffen Potthoff & Gabriel 
Brütsch
Herr Steffen Potthoff
Nauklerstraße 37A
72074 Tübingen

Datum 06.05.2025

27067026Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3689808 Musberg, BV Filderstraße 119, Bodenproben
Analysennr. 143867 Bodenmaterial/Baggergut

28.04.2025Probeneingang
Keine AngabeProbenahme
AuftraggeberProbenehmer
MP 7Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
Wassergehalt
Kohlenstoff, org., freisetzbar 400°C
(TOC400)

EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)

PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV

kg
%
%
%

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
Berechnung aus dem Messwert

DIN 19539: 2016-12

DIN 38414-17 : 2017-01
DIN EN ISO 54321:2021
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08

DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

0,4

<0,30

6,7
23

<0,13
22
13
22

<0,05
0,1
34

<0,010 (NWG)
<0,050 (+)

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<0,050 (+)
<0,050 (+)

0,069
0,056

<0,050 (+)
<0,050 (+)
<0,050 (+)
<0,050 (+)
<0,050 (+)

<0,010 (NWG)
<0,050 (+)
<0,050 (+)

<1,0

°

°

°

4,9
85,3
14,7

 0,01
 0,1

 0,1

 0,3

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 1

Feststoff

AGROLAB Labor GmbH

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de
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Datum 06.05.2025

27067026Kundennr.
PRÜFBERICHT

MP 7Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

PAK EPA Summe gem. 
BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

Eluatanalyse in der Fraktion <32 
mm
Fraktion < 32 mm
Fraktion > 32 mm
Eluat (DIN 19529)
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Sulfat (SO4)
Trübung (NTU)

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

%
%

°C

µS/cm
mg/l
NTU

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 19529 : 2015-12

DIN 19747 : 2009-07
Berechnung aus dem Messwert

DIN 19529 : 2015-12
DIN 38404-4 : 1976-12

DIN EN ISO 10523 : 2012-04

DIN EN 27888 : 1993-11
DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07

DIN EN ISO 7027-1 : 2016-11

<1,0

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,0050
<0,0010 (NWG)

<0,010

<0,010

22,0
8,4

119
<2,0

31

°

°

°

100
<0,1

 1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

 0,1
 0,1

 0
 0

 10
 2

 0,1

Auftrag 3689808 Musberg, BV Filderstraße 119, Bodenproben
Analysennr. 143867 Bodenmaterial/Baggergut

Eluat

Messunsicherheit

20%
28%
25%
10%
30%
25%
27%
5%
5,83%
45%

Estimation

Estimation

Arsen (As),Thallium (Tl),Temperatur Eluat
Blei (Pb)
Chrom (Cr),Zink (Zn)
elektrische Leitfähigkeit
Fluoranthen,Trübung (NTU),Nickel (Ni)
Kohlenstoff, org., freisetzbar 400°C  (TOC400)
Kupfer (Cu)
Masse Laborprobe
pH-Wert
Pyren

Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement, 
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.

AGROLAB Labor GmbH

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de
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Datum 06.05.2025

27067026Kundennr.
PRÜFBERICHT

MP 7Kunden-Probenbezeichnung

Bei der Messung nach DIN EN 15934 : 2012-11 wurde Verfahren A verwendet.

Bei der Messung nach DIN 19539 : 2016-12 wurde das Verfahren nach Kapitel 8.5 verwendet.

Für die Messung nach DIN EN 17322 : 2021-03 wurde mittels Schütteln extrahiert und über mit Schwefelsäure aktiviertem Silicagel aufgereinigt. 
Die Detektion erfolgte mittels MS.

Für die Eluaterstellung wurden je Ansatz 350 g Trockenmasse +/- 5g mit 700 ml deionisiertem Wasser versetzt und über einen Zeitraum von 24h 
bei 5 Umdrehungen pro Minute im Überkopfschüttler eluiert. Bei Bedarf werden mehrere Ansätze parallel eluiert. Die Fest-
/Flüssigphasentrennung erfolgte für hydrophile Stoffe gemäß Zentrifugation/Membranfiltration, für hydrophobe Stoffe gemäß 
Zentrifugation/Glasfaserfiltration.
Für die Messung nach DIN EN 38404-4 : 1976-12 wurde das erstellte Eluat/Perkolat nicht stabilisiert.
Für die Messung nach DIN EN ISO 10523 : 2012-04 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN EN 27888 : 1993-11 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur Messung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN EN ISO 7027-1 : 2016-11 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.

AGROLAB Labor GmbH, Philipp Schaffler, Tel. 08765/93996-600
serviceteam3.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Auftrag 3689808 Musberg, BV Filderstraße 119, Bodenproben
Analysennr. 143867 Bodenmaterial/Baggergut

6% Trockensubstanz

AGROLAB Labor GmbH

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de
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Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

Angewandte Geowissenschaften Steffen Potthoff & Gabriel 
Brütsch
Herr Steffen Potthoff
Nauklerstraße 37A
72074 Tübingen

Datum 09.07.2025

27067026Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3719280 25007 Leinfelden-Echterdingen, Musberg, Filderstraße 119
Analysennr. 238094 Wasser

08.07.2025Probeneingang
03.07.2025 10:35Probenahme
AuftraggeberProbenehmer
GWM B 4/ PV WP 1Kunden-Probenbezeichnung

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

LHKW - Summe

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter

<0,5
<0,5
<0,5
<1,0
<0,5

5,2
<0,5
<0,5
<0,5
<0,5

8,8
30

44,0

 0,5
 0,5
 0,5
 1

 0,5
 0,5
 0,5
 0,5
 0,5
 0,5
 0,5
 0,5

AGROLAB Labor GmbH, Stefan Ostermeier, Tel. 08765/93996-600
serviceteam3.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Leichtflüchtige Komponenten 

AGROLAB Labor GmbH

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de
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Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

Angewandte Geowissenschaften Steffen Potthoff & Gabriel 
Brütsch
Herr Steffen Potthoff
Nauklerstraße 37A
72074 Tübingen

Datum 09.07.2025

27067026Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3719280 25007 Leinfelden-Echterdingen, Musberg, Filderstraße 119
Analysennr. 238095 Wasser

08.07.2025Probeneingang
03.07.2025 11:08Probenahme
AuftraggeberProbenehmer
GWM B 4/ PV WP 2Kunden-Probenbezeichnung

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

LHKW - Summe

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter

<0,5
<0,5
<0,5
<1,0
<0,5

3,8
<0,5
<0,5
<0,5
<0,5

6,9
35

45,7

 0,5
 0,5
 0,5
 1

 0,5
 0,5
 0,5
 0,5
 0,5
 0,5
 0,5
 0,5

AGROLAB Labor GmbH, Stefan Ostermeier, Tel. 08765/93996-600
serviceteam3.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Leichtflüchtige Komponenten 

AGROLAB Labor GmbH

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de
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Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

Angewandte Geowissenschaften Steffen Potthoff & Gabriel 
Brütsch
Herr Steffen Potthoff
Nauklerstraße 37A
72074 Tübingen

Datum 09.07.2025

27067026Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3719280 25007 Leinfelden-Echterdingen, Musberg, Filderstraße 119
Analysennr. 238096 Wasser

08.07.2025Probeneingang
03.07.2025 11:30Probenahme
AuftraggeberProbenehmer
GWM B 4/ PV WP 3Kunden-Probenbezeichnung

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

LHKW - Summe

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter

<0,5
<0,5
<0,5
<1,0
<0,5

4,0
<0,5
<0,5
<0,5
<0,5

7,3
36

47,3

 0,5
 0,5
 0,5
 1

 0,5
 0,5
 0,5
 0,5
 0,5
 0,5
 0,5
 0,5

AGROLAB Labor GmbH, Stefan Ostermeier, Tel. 08765/93996-600
serviceteam3.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Leichtflüchtige Komponenten 

AGROLAB Labor GmbH

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de
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B 1 (2''-Pegel)
-0.74 (424,61 m NHN)

0.00 (423,87 m NHN)

 3.00

Tonabdichtung

 3.20
Gegenfiltersand

 8.30

Filterkies

15.00

Tonabdichtung

4.55 (419.32)
 (14.05.2025)

 0.00
Überflur

 3.30

Vollrohr

 8.30

Filterrohr

B 2 (2''-Pegel)
-0.80 (425,01 m NHN)

0.00 (424,21 m NHN)

 1.70

Tonabdichtung

 1.90
Gegenfiltersand

 6.00

Filterkies

15.00

Tonabdichtung

4.34 (419.87)
 (14.05.2025)

 0.00
Überflur

 2.00

Vollrohr

 6.00

Filterrohr

B 3 (2''-Pegel)
-0.85 (421,83 m NHN)

0.00 (420,98 m NHN)

 1.70

Tonabdichtung

 1.90
Gegenfiltersand

 6.00

Filterkies

14.00

Tonabdichtung

1.73 (419.25)
 (14.05.2025)

 0.00
Überflur

 2.00

Vollrohr

 6.00

Filterrohr

Anlage 8.1

zum Gutachten

vom 15.09.2025Filderstraße 119

Projekt: Leinfelden-Echterdingen Musberg

Altlasten (DU)



B 4 (2''-Pegel)
-0.71 (421,14 m NHN)

0.00 (420,43 m NHN)

 1.90

Tonabdichtung

 2.10
Gegenfiltersand

 5.30

Filterkies

15.00

Tonabdichtung

2.16 (418.27)
 (14.05.2025)

 0.00
Überflur

 2.30

Vollrohr

 5.30

Filterrohr

B 5 (2''-Pegel)
-0.62 (421,02 m NHN)

0.00 (420,40 m NHN)

 2.00

Tonabdichtung

 2.20
Gegenfiltersand

 6.40

Filterkies

12.00

Tonabdichtung

3.35 (417.05)
 (14.05.2025)

 0.00
Überflur

 2.40

Vollrohr

 6.40

Filterrohr

B 6 (3''-Pegel)
-0.84 (421,54 m NHN)

0.00 (420,70 m NHN)

 1.70

Tonabdichtung

 1.90
Gegenfiltersand

 6.00

Filterkies

12.00

Tonabdichtung

2.98 (417.72)
 (14.05.2025)

 0.00
Überflur

 2.00

Vollrohr

 6.00

Filterrohr

Anlage 8.2

zum Gutachten

vom 15.09.2025Filderstraße 119

Projekt: Leinfelden-Echterdingen Musberg

Altlasten (DU)






























